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Bei Schluß der Redaktion gebt uns kolgende WWG.⸗ 
Melduntz auß Eſſen zu: 

Franzöſiſche Kadallerie und Inſanterie mit ſer⸗ 
waüßen Laie heute früh uam (6 Ußr die Grenge desbe⸗ 
5 bietes in Rettwig übesſchritten und lhen 

ſtwei Kolonnen gegen Eſſen hin. Von Mülheim 
kelue Truppen im Anmarſch. 

Der Pariſer „Matin“ berichtet, daß 25 000 Mann 
Ernypen Eſſen und Umgebung beſetzen werden. Pie 
Ohperüttsnen werden um 5 Uhr fr⸗ eginnen un nin 
2 Uthr nachmittags beendet ſein. 

Die Urſachen der Verzögerung. 
Der fütr geſtern erwartete Einmarſch der Franzoſen 

ins Nührechfe! iſt nicht erfolgt. Nach einer Melbung 
aus Paris ſoll er heute früh erfolgen. Die Verzöge⸗ 
boniß. des mit ſo großem Tamtam angekündigten Ge⸗ 
waltaktes Poincarss hat naturgemäß große- Ueberra⸗ 
ſchung hervorgerufen und gab zu den verſchiedenſten 
Kombinationen Anlat. Tatſache iſt, daß Frankreich 
plötzlich verſucht, ſeinem Vorgehen ein möglichſt harm⸗ 
loſes Mäntelchen zu geben. In der der deutſchen Re⸗ 
erung übermittelten Note wird nur von der Entſen⸗ 
ung franzöſiſcher, belgiſcher und italieniſcher Inge⸗ 

mieuere geſprochen, berem Schutz eine gewiſßſe 
Truppenmacht mitgeſe 'rd. In England hat der 
franzöſtſche. Botſchafter erkkärt, daß ein ſolcher Schutz 
nicht notwendig geweſen wäre, wenn alle Alliierten 
ihre Mitwirkung E ſic 8l (H. 

59914 jen verſtärkt ſich die amerikaniſche 
Oppofätton gegen das franzöſiſche Vorgehein. Die 
Erkiarung die der amerikaniſche Vertreter in der Re⸗ 
hal, wird erſtmesn un Bonden am Dienstag abße eben 

, wird ürſtgßt in ihrer vollen Bedeutung ebannt 
unb hat in Pakis gxoßes Auffehen erregt: 
Bonbden ſoll nämlich geſagt haben, die deutſche Kohlen⸗ 
Anu an ſei zwar Unbeſtretthar, ſte ſei jedoch auf die 
Unmsglichkeit der Leitungen zurückzufüh⸗ 
KEu, dié der Vertrag Deutſchland auferlege. Eine ſolche 
Verfehlung feſtzuſtellen, bedeute nicht eine Verurtei⸗ 
Uung Deutſchlands, ſondern in Wirklichkeit eine Ver⸗ 
uürteilung des Vertrages. — 

Es ſei, nebenbei bemerxkt, daß ein offiziöſes Havas⸗ 
Kommuniqué ben Sinn dieſer Erklärung gerabezu auf 
den Kopf geſtellt hat, indem es behauptete, Bovden 
hätte ſogar eine vorfa 
anerkannt. So wird die franzbſiſche öſentliche Mei⸗ 
nung in dieſen kritiſchen Tagen irregeführt! 

Dir Exklärung Boydens wird ſogar dahin auſge⸗ 
faßt, daß Amerika ſich damit für eine radikale Revi⸗ 
ion des Friedensvertrages ausgeſprochen habe. Die 
Mißſtimmung, die in Waſhington über Frankreichs 
Hallung herrſcht, wird durch eine Erklärung des 
Staatsdepartements zu der Behauptung Poincarés un⸗ 
terſtrichen, daß ihm von einem offiztellen Vorſchlag 
der Bereinigten Sigaaten zur Regelung der Repara⸗ 
tionsfrage für den Fall eines Scheiterns der Pariſer 
Konferenz nichts bekannt ſei. Demgegenüber erkkärt 
das Weiße Haus, daß die Mitteilung Amerſkas Frank⸗ 
reich auf dem üblichen diplomatiſchen Wege 2 ngen 
ſei. Offenbar ſind die Amerikaner nicht gewillt, ſich 
die juriſtiſchen Spitzfindigkeiten und inkelzüge 
Poincarés, der zwiſchen einem diplomatiſchen Sondie⸗ 
ren und einem formellen Angebot forgſältig unter⸗ 

ſcheidet, länger gefallen zu laſſen. Es iſt jedenfalls ein 
merkwürdiges Zuſammentreffen, daß gerade jetzt eine 
Note der Vereinigten Staaten an ihre Schuldner abge⸗ 
gangen iſt, in der angefragt wird, wie ſich dieſe die 
Regelung ihrer Schulden vorſtellen. Die volle Trag⸗ 
weite dieſes Schrities läßt ſich zwar noch nicht erken⸗ 
nen, es iſt inbeſſen möglich, daß er die ganze euro⸗ 
väiſche Politik entſcheidend beeinfluſſen wird. 

Die Verſchiebung der leante loen Aktion um einen 
Tag wird von verſchiebenen Seiten, u. a. von der Pa⸗ 
riſer Ansgabe des „Newyork Herald“, mit der unklaren 
Haltunt Muſſolinis begründet. In Paris bofft man 
zwar noch immer feſt auf dte Mitwirkung ttalteniſcher 
Ingenienre bei den Jwangsmasnohmen im Ruhrge⸗ 
Mei— doch laſſen Nachrichten aus Rom, u. a. eine Er⸗ 

hiesten „Tribuna“, erkennen, daß ſich 
die itatieniſche Regierung mit dem militäriſchen Vor⸗ 
gehen Frankxeichs keineswegs identifiziere. Nachſte⸗ 
bende Meldung der Telegraphen⸗Union aus 
deutet vielmehr darauf hin, daß 
Enttäuſchungen von italieniſcher 

    

    

   

    

klärung der o 

rankreich ſchweren 

wärtige einen Belchluß gegen 

Uebiet. In der Begründung wird insbeſondere darauf din⸗ 
gewieſen, daß die Fraac der Repatutonen auf das enaſte 
mit der der interalliierten Schulden verkuüpft ſei: wäüh⸗ 
rend der anglo⸗amerikaniſchen Verhandlungen folle man 
Deuiſchland ein kurzes Myuratorium gewäbren. Wei⸗ 

Organ für die werk ů 
veσeee der Freie „ů 

cglaubte, die En 
noch 

tzliche möbftßche dif Deutſchlands 

Oom 

eite enthegengeht: 
Auf einen Antrag des Abgeordneten Ctanfarra von der 

Partei der Ropularl faßte die Kommiſßon für dad Aus 
&le Beteillanna. 

Italiens an den franzsſiſchen Operationen im Ruör⸗ 
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dleſe Vollilt antgreiſen und ulle. 
von neuem betrochten. Die 

  

    

Mlicen re Ve OHgßeOe G. . geil ne,bie beie RKüge., x weil, E. 
vergrößertz daß die beutſch⸗ruſſilche Annäherung ſich nur noch 

r amerihattiſchen 

  

enger vollsleht, beſonders angelichis der kranzöfiſch⸗engliſchen 
Entfrernduünn. — * 

etebe 50 ſelbſt bie Erkenntnis der We⸗ weit gediehen, als daß ſelbſt die Erkenntnis ber; 
fahren, beuen mon ſich gerabe von der Seit 
Alliierten ausſetzt, auf die man rechnen v 

cbllſſe Poincarés in letzter Stunde 

    

     

umwerfen kö⸗ ů 
Notlonalen Blöck“ WA rs in d 

Rechtsbruches und der Gewe 
heute in der Kammer einen billigen Stkegesrau 1. 
genießen, doch der teuere Katzenjammer wir 

in bes 

nicht lange auf ſich warten laſſen. 

  

Die Begründuna des Friedensbruches 
In einer geſtern der Reichsregierung übergevenen 

Note der franzöſiſchen und belgiſchen Regierungen 
wird ber neue Gewaltakt Aaen Deutſchland wie folgt 
angekündet und „begründel“: ů— —* 

Auf Grund der van der Revatattanskommtſton feit⸗ 
itellten, von Deutichland begangenen Nichterfüülung in 
„Auskübrung ber Programme der Reparationskom⸗ 

miſſton hinſichtlich der den Beiten Lieu v 
Frankreich und gemäß den Beſtimmungen von fl7 und 15 
der ÄAnlage 2 zum Teil 8 des Bertrages von Verſiles 
hat die franzöſtſche Reczterung beſchloſfen, eine aus In⸗ 
ngenieuren beſtehende, und mit den, erſorderlichen Vol. 

machten zur Beaukſichtigung der Tötigkeit des Kohlen⸗ 
ſundikagtes veriehene u 
entfenden, um die don ihrem Börſibenden an dieſes S 
dikat und an die deulſchen Verkehrsbebörden erteilten Be⸗ 
fehle und die ſtrikte Anwendung der von der 
kommiſſton feſtgefetzten Mrograame 
für die Bezahlung der Reparationen 
nahmen zu ergreifen. ů 

Die Vollmachten dieſer Miſſton 
liegenden Urkunden Sbenetie Die dreuttß 
wird gebeten, dies den beteillgten Belüörden 
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Sit En Wien uUnd ſie mit erforderlichen Weiſungen zur ge⸗ 
nauen Befolgung der darin entbaltenen Vorſchritten zu 
verſeben. Die talientſche Keckzrung bat gieichtalls be⸗ 
ſchluſſen, die italteniſchen Ingenteure au dieſer Miſſion 
teilnehmen zu laſſen. p 

Die iranzöſtſche Regierung leat Wert, darauf, zu er⸗ 
klären, daß ſie gegenwärtig nicht daran denkt, zu einer 
militäriſchen Operation oder zu einer Beſetzung politiſcher 
Art zu ſchreiten. Sie entfendet einfach ins ůt 
eine Mliſton von Ingenteuren und Beamten, deren 
Reuteich Amſchrieben ilt. Man muß dafür 
Deutſchland die im Vertrage von Verfſailles enthaitenen 
Vervflichtungen achtet. ů 

Sie läßt in Ruhrgebiet nur die zum Schutze der Mil⸗ 
ſton und zur Sicharſtellung der Ausſütbrung ibres Auſ⸗ 
kraßes erkorderlichen Trupper elnrücken. Keine Störung, 
keine Veränderung im normalen Leben der Bevölkeruns 
wird alſo erfolgen, ſte kann in Ruhe und Orduung weiter 
arbeiten. Die deniſche Regterung bat das größte Intereſſe 

En Ler Erleichterung der Arbeit der Miffion zus au der 
Unterbringung der zu ihrem Schutze beſtimmten Trupven. 

Die ſranzsſiſche Regterung rechnet auf den guten Aillen 
der denlichen Kegterung und aller Bebörden, welcher Art 
ſie auch ſeien. Sollten die Maßnahmen der Beumien der 
Mitilion und die Enterbringung der ſie begleitenden Erup⸗ 
nen durch irtendein WManöver beutndert oder in Irace 
ſeueirrteletoier wurs ihee intttieten icen Daoch 
K Tätigkeit oder durch ihre Untätiskeit irgendwelche 
Bermirrnag im matertellen Leben und in der 
des Gebietes berbeifüßren, ſo wüürben alle für erforberlich 
erachteten Zwangs⸗ oder Strafmaßnahmen unverzſiglich 
ergriffen werden. 

Proteſt des preußiſchen Landtages. 
Im Preußiſchen Vandtag gas merrt,r..ct, 

Gent. Bräun eine Errlärung ab, in der er u. a.ſa 
Er wolle keine Worte verlieren über die SDWsteterſich 
Haarſvalterri, die der franſöſiſche Mintſterpräſident 
aufwende, um den brütalen Gewaltakt niit dem Schein 
des Rechts zu umkleiden. Was dem rheiniſchen Bolke 
vbölkern worden ſei, und was etzt der weſtſsliſchen Be⸗ 
völkerung angetan werdſen ſolle, gehe weit über das 
ſelbſt bei kühnſter Auslegung des Friedensverträages 
Zuläſſige binaus Außerdem ſei dieſer Gewaltakt 
ſinnkos, denn er treife eine Bevölkerung, weiche ſich 
ſeit Jahren, ben ühe, 

tens werde disſer Gewaltakt bände Schaden des franzs⸗ 
jchen Volkes unß ſeiner Ber 

fähigkeit Deutſchlands W018 vernichten. Neuer 
Uund neue Erbitterung wüürden gejät. Die ſchon ſetzt 
ſchwere Wohnn 
den Einmarſch   
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Poincars hat ſich durch den 
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Sun⸗ 
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„wüit üller Kraft die ichweren Be⸗ 
dinaungen des Friebensvertrages zu erfüllen. Zwei⸗ 
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  ſoll, und wenn 
Secßer ber 18. 2 

S. Frage der kün 
in Ler hie aratipnsk“ 
renz und damit: 
ſchaften. ů 

Müiniſcher 
Das Beiſpiel, bas' die 8. 

— bes s) bas Wiln 

hreldet wirb, ſt 
„Wilitär⸗ und 
Grenzurt 

   
   

     

  

   

   

  

   

          

   

Der Oberkomiſſar Pettsne ba 
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Berölkerung, 
und ihrer ‚ 
terten Mächten anver 
nerlaſſen. 

Die Regierum gsbild   vieler lauſender Soldaten areih 
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werden. Unter ſtürmiſchem Beifan ſchlos der   



  

     

Der Plan der framzäſiſchen Schwerindußtre. 
Einc Rede Breilſcheide. 

u Bretzlan kielt in einer überklnten Milglieder⸗ 
verlaminlung des Sozialbemokratiſchen Hartetvereins 
ſhenofl« Dr. Müdolſ Mreiiſcheid ein Meterat 
Uber „Parts und Nerlin“. Die angebllche Merfehlung 
Trutichlands in der Kohlenfraae werde von Frankreich 
nur Auum Vorwand genommen, um gewallium norge⸗ 
hen au künnen. Wir befinden uns in der krlelſchten 
Sitnarion ktii dem Kricgsende. Die frauzüflſche Mo⸗ 

ichſe piel von äittt worde jent darauf ausäncben, mö 
den Pfiünber« und Sonktipnsvorſchlügen Matueorss 
barczuführen; dan ſel Mahnſtun, aber die dentichen 
Natlonaliſten ſchüren dielen Wahnwitz noch. Ninler 
der kranaktiſchen Lrtkeitimmung, die intolge ber 'rah⸗ 
zſiſchem Crichalelben perſtändiich tel, teht alk Haupt⸗ 
üuterr dte kranzülilche Wroßtinsuftrie, die bir velnt⸗ 
Iche Muhrkemle zn 

Mufrichtung einee Wrntanttußes 
zu erwerben münſchc, der ut Proz der eurs 
Gtruprronktion und in res b 
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Au den eͤbemaligen bewiſchen Krouptinen in Holland! 
Durch Hore klemertung aber die im Seplember-Orlober 1018 nefangenen deutſchen Solbaten in Obrem Nuche ſchen 

51 nile Müruberger ebemaligen Kriensgefangenen veran⸗ laßt, Könen lolgendes zu übermkiteln: 
„Die in ber »Geldenen Koſt“ verfammellen ebemaltgen 

Ariegegetangenen Kürnberas fprechen Ahnen jedes Recht ab, 
ain Urtell über die pen Junen angeſltorten deullden lürſan⸗ 
enen zu fänen, Keiner Feſer Männer ih nut Ste felge nach Enlien ausgcriſſer oder nach Lolland örterttert, als es 

bun 8 würde. Alle aber haben ibren Moflen bis zum 
letten Augenbitt gebalten; denn von der Giappe ober den 
Lontrn der Hüchfüntmandirrenden weg iü feiner voꝛn weg⸗ 
ner nrkangengtnommen worden. Was in die Gefaugen, 
Abnl dey Senners aurſchted, trur in erkre Lincte vor dem 
Frinde, mir ebünpien. daß faul und angeirehen, um brit 
Abnen u redch. ale die wuren, die weil Rinter der Frönt. 
la deh Gnmren oder Siäben. ſcch aui Keilen der Küuipter 
mafte rcn, Pie Aiviibrwölterung ichkamſicrten unb mutwifftster⸗ 
Weiir arakt Mette Kerkütt ober grüohlen rn, die mir mit 
unſern ſauer verdfenten Blenulsen kezeblen müffen, wäh⸗ 
reund Sic. die al Arirk Unbeil nerichnibeten, beute wuchern 
und ſchiehrn, das Molt ſenen Rie Relierung aufheren und 
nach neuen Arenen ruſen oder Kürn klingende Tollars 
„der Kinnde ihre Crinneruvaen on das Kuslapd verfanlen 

Nurch den deunichen Kamen und die beutſche Bolförhre 
wut in den Schtzunk vitheu. Leider find nurſiatnige 

Naulen und Angelrebeuen“ aus dein Nerbauss des 
tarn Nuticheh Köorkes audscichteden worden. 
vhm HJehbrte iüiR sStanüutnen beulichen Selbaten füs⸗ 

len uunt turmbech tedend eder Manntr, die wädrend der 
iächmeren Kämpir fransoſliche Fruuen im Arme bielicen und 
iud laer Lärin. Weid und Gelang und bei nuch Sdhültusmerem 
dit ti vertricben und dalur Lann urch eine Kus zelchpnpung 
riiciirn. Mir fins beule sroo deuliche Suldaten, unk unfere 
Aäute dienen dem griamien Nutichen Bolke zum Wieber⸗ 
auvan der durs Abre Schuld eriärten Heimat. ir huben 
nas dem Kriene um unferes Teulimme willen noch unend⸗ 
lich virl korretliches Lets erdutden müfen. aber nie baben 
wr zem kKHrerreer Münze mihen uunterr deutiche Gefizunng 
verraten mas Sie und viele Lerren Aührer Näbde nicht von 
ic tanrn kßunen. Sie müßen zucrit den Ligenen Einiase 
demwettid erbsten, eße Sie üder anderr oflichnreue deutiche 
Nännez ein Uriett Allen düricx. Das titicil abet über Sit 
EDat dess Lestistt Sell chon länat zutamment ⸗ 
Leieti in dem Namen: der Messer von Atröun!“ 

   

  

      

  

    
   

   

        

   
  

Die Juſtiz gegen den Achtſtundentag. 
Da die Abichafſung des fchtſtundeniages auf geſetz⸗ 

lichem Srgr dem Unternehmertum. bisher ni ge⸗ 
ET. haben ſie Hille bei der deutſchen Juſtis 

en, die kekauntlich den Aerwarf. daß bie nur 
netin der herrſchenden Kleßen ſei. als Veles⸗ 

Das Kainmergericht bat einiach die 
brikten bei Ueberichreitung des Achtſtunden⸗ 

    

  

  nawirkiam ertiart. Der Tircktor einer 
Uichalt war von einem Gewerkſchaltdbeaanten     

    

    Ueberſchrritung des Achtſtundentages augezeigt 
Schäilengericht und Landtericht hatten ihn 

verurtetlt. Das Kammergericht 
iedoch ient das ilrreit der Strafkammer aufgeho⸗ 
d d riahren eingeſtent, weil die Straf⸗ 
üämmunhen der Nerordnung über den Acht⸗ 

biue. November 1 rechtöungül⸗ 
chizunwirklam ſeien, Das Reichdamt 

baſrliche Demphbilmachung, das jeue Vorord⸗ 
ßen babr, lei zur Strafandrahung nicht de⸗ 

g arwel Das Geien enidehre aliv inſoweit 
MochsSAnt it. 
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Aufrabrkolgen. Die Schweidnitzer Strafkammer ver⸗ handelte zeßene 20 Angeklaßte, die am 1. Jult Guf pem Meichenbacher Marttplétz einen Smrn auf die Voltsetwache ausgeſührt hatlen, Käntliche Angellagten wurden verur⸗ 
rrilt. fiiweiſe zu Geſänanfsſtraken öis zu einem Jahr und neup Monaten, Auch zwel mitangeklagte Grauen erhbiellen 
le ein Jahr Mefännnis. ů 

„ Einen Demonftrationchreir gegen dle Mbitinenzbewennnn haßen lich in Haßnover ble Wirte und Gaßthofbeſtber ge⸗ lethiet. Ste ſchloſen einen Tan ihre Belriebe und bewieſen bamit nur, daß es auch ohne die gobt. ů 
Opferfrendige amerttaniſche Beelente. Die guten Be⸗ 

ziehungen zuiſchen der Kwiesölkertng der Dalenliädte au der 
Untermeler und den Reiutzunnen der dort ige an⸗ 

  

lauſfenden amerilantſchen Pompier haben bereiks wlederbolt àu arkßrren Möbliubrtäakfirnen der amerikauiſchen Schits⸗ 
belatzunatn gelührt. Ein befonders aroßcs Berdlenſt er⸗ 
narb iich iebl die Neſatzung des in Bremerhaven angelaufe⸗ 
nen großen Pamrers der Unſied Lines „America“, die den Auß altlanen der Stadi eine Spende von insgetamt 

nen KHütberwietz die durch Sammlungen auf 
Veden und uiter der Schiflsbeſabung aulam⸗ 

0 ttutn war. 

Streil im Kalen uon Kutwerpen. Im Haſen von Ant⸗ 
werpen Kretten u Mrbenner. Won den eingeleiteten Ver. hundliingen erhoflt man elne baldige Veilenung des 
Monfliktes. p 

Welphmord den EywietHenkers. Nuch einer Melbung bes „Matin“ bal ſich der offisielle Henker der Sowletregie⸗ 
rung, AGolikoff, in Moskau erhüngt. In zweitäbriger, amt. licher Tättatelt im Dicuſte der nebeimen Volizet hat Hon⸗ 
kuff mehr als Wuüh Merfenen burch den Sirid hingerichtel. Zeßzt bat er — pieneicht iin Wrauen vor ßch feibſ — jeinem Orden mit eigrner Kand ein Ende bereltet. 

   

     

  

  
  

    

  

Wirtſchaft, Händel und Schiffahrt. 
Die Ahlatzkrife in der Schuhluduſtrle. Dir Kriſe in der 

bfüälsilchen Schubindultrte bauert unvermindert fort. Der 
Ablatz kuct, weil das minderbemittelte Publitum die Brelſe 
nicht mehr antegen kann und das kaufträttige Nublikütm 
durch Vorrakͤlänie binreichend eingedeckt lit. Infolge die⸗ 
ſer Ahiatnockung macht lich beßonders im gangen Pirmaſenſer 
(Gelniet eine gruße Betri⸗böctuſchränkung Ratwendig, Ende 
üekter Woche baben M Schnhladriken dem geſamten Vertvnal 
gefündipt. 

Kapitolverdoppelung der Dresdener Bank. Die außer⸗ vr dentliche Generelvertammlung der Dresdener Bank be⸗ ichlaß die Lardorvslunn deß Aktienlapitalk, das ſich dann auf 10 Miltenen Mark ſtellen wird. Die Uktionäre erhal⸗ 
ten ein heben Bemngsrecht. 

Unerfräßlicht Piſenbohntariferhöhungen. Die neuen 
Giſenbahntarite haken im Reiche eine klut von Klagen und 
Beithwerden außgeloft.« und das mit Recht. Beträgt doch 
à. Wi. fiir Ciſen und Stahl nach Serhöfen der Tranävort das 

des ſrirdentsſabes, kür Bleche und Platten nach Scrbaien ingar das Ksliache. Umgefrhrt in fäar Baumwolle 
von Bremen nuach Rheydt das 71Oßache des Friedensdſatzes 
zu bezahlen. Selbt für Wetreide Seträgt der Gütertartf das 
Zäkiuchr den Friedenk. Das find abnorme Gedühren, die 

ilithuldis änd an der heutigen Tenerung. Jur Beratung 
angenen BReichwerden bat das Rieichsverkehrs⸗ 

eine Konſerenz einberufen. 
Keine Getteideausluhr aut Polen. Die Nachricht 

von der Erteilung einer Ausfubrerlaubnis für 40 000 
Säangons Getreide aus Polen wird offiztell demen⸗ 
tiert. Die Auſicht der Regierung über die Frage 

         

     
    

die g 
der Ausfuhrpolitik loh erſt in den nächften Tagen feſt⸗ 
geſtellt und ölfentlich bekanutgegeben werden. 

rieblichc Durchbringungen“ Etne Gruvpe Eenalt⸗ 
ſcher Lankwirte bat ſich an die leitländiſche Regierung mit dum (Geſuch genandt, ein garößeres Landſtück in Leitland 
züwecks Einrichtuns einer Mußterwſrtſchaft zu erwerben. Pie 
Engländer beablichlinen dic ründung einer Wenoſſenſchaft, 
dir Land: baft, Lieh., Blerde⸗ Schweine⸗ und Geſiugel⸗ 

en loll. — Die vom Otto Wolfl-Konzern gebil⸗ 
lichte deutich⸗ruſſiſche Handelsgeſellſchaft bat eine 
kuua in Meterzburg eröifnet, Außer Handels⸗ 

sDnen ulant die Filiale die Einrichtung eines techni⸗ Murraus zur Nerforgung der ruffchen Jaduſtrie. 
innes“ Florte. Die A.⸗G. Kuge Stinnes für Seeſchiff; 

DVeberfeehardel beabſichtigt im Waltershofer 
un geiamten Schilfsbetrieb zu konzenirieren und mit dem Hamburger Staat wegen tieberlaſſung 

an 2 großer Vorlabeichunden er⸗ 
verlautet, will Stinnes bas erſt im 
ken ſelker ausdbanen laffen. Die 

zerberei wird gegenwärttg auf etwa 
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Nr. 9 — 14. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. 
Der Tanz des Dollars. 

Der Dollar beginnt wieder Zu tanzen, und mit ihm aug' 
die Breiſe in den Geſchäften, Tus monniclauge itille Beu⸗ 
deln des Dollars zunſchen uu bis Ki, balir Lerrits einen 
Aemlich ſtabilen Preioſtand berbeineführt. Teilueiſt warrn 
die Geſchäſte ſchon mit Urcikauszeſchnungen in den Schau⸗ 
feuſtern hervorzetreten, Auch die Löhne und Weßalter hatten 
riniarrmaßen „aufgcholt“, js daß die Mehrzahl der Mevölke⸗ 
rung berells mieder lungſam aufatmete. Mun beglnut der 
Dollar wicder ſeine wilden Sorünge, und bamit nimpt das 
alte Spiel der lon Kündlichen Preisſteinezungen wieder 
ſeinen Untana. Neur Unſicherbeit areift damtit im wirlichaft⸗ 
liwen LHeben wiörder Plat. Der Weitlauf der vLöbne mit den 
Preffen wird wirder in alier Schärje einſeben, und die Ver⸗ 
braucher werden dabei erneut deu kürzeren zieten. Ter 
Wiederbelchaffungspreié würd wieder ſfeine 
Triumpbe ſriern. Es iit nicht zuviel geiagt, wenn man ichon 
beute wieder von einer Preikanarchie ſuricht. Saden Wwe⸗ 
jchäftkmann bat anſcheinend feine beiondere Meitzode ür die 
Prelsberechnung, und ſo erlebt man es, dan für ein iend den⸗ 
ſelben Gegenitand in den verichiedenen Weiwuften auch die 
verſchtedenſten Preiſe verlangt werden. 

So berichtet ein Käufer, daß er in einem (eſchäft einen 
Arifel für 5) Marf kaufte- 2 m Veſthait ngren 
ihm für denſetben Kegenſtand wprden, 
Derſelhe Hänter Ueß ſich etmas fpäter ein kleiurs Heſichen 
aus einer Buchhandiung mitbringen. Es koſtete 180 Marl. 
In einem andern eſchäft war etz noch für 75 Mark zu haben, 
Und ein dritter par verlungte nur 40 Marl. Einer Haudlrau 
ning es äbnlich. Sie wollte Stoff für ein Kleid kauſen und 
mußte dabei die Feüſtellung machen, daß in fünl verſchiedenen 
Geſchäſten auch fünfertei Preiſe gcfordert wurden, und zwar 
ſtellte fich eine Diſferenz in den Preiien von eima tüih Mark 
jür das Meter beraus. ů 

Es ift klar, daß ſolche Zutände durchaus ungeund ſind. 
Cine Anzahl der Kaufleute beſtetßigt ſich einer lobenswerten 
Rurückhaltung bet der Preisbemeſtung, andore dagegen 
ſolgen hem Tanz des DTollark ſoſort, gehen wohl gar noch 
darübex binaus. Der Konſumen tiſt dabel der Leidtrugende. 
Denn bierbei gilt mit Recht daß Sprichwort: „Den Letzten 
beißen die Hunde!“ 

Um einer weiteren Verelendung zu eutgehen, wird die 
lohnarbeitende Bevölkerung natürlich verkuchen müſſen, 
kem Steigen des Dollars mit ihrem Einkommen zu folgen. 
Das lit aber nur ein ſchwacher Troſt, weil es immer nur zum 
Teil gelingt. Notwendig iſt eine ſtaatliche Regulierung der 
Wirtichaft, um die wilden Auswüchſe auf dem Warenmarkte 
zu unterbinden. Je mehr das von immer wettren Kreiſen 
eingeſeben wird, deſto mehr lſt die Hoffnung vorbanden, daß 
die Bevölkerung durch dieſen unverſckuldeten vfätkari⸗ 
kaliſtiſchen Hexenkeiſel mit möglichit geringer Schädigung an 
Leben und Geſundheit bindurchkommt. Vei der Bevölkerung 
jelbſt liegt die Kraft, die ichlimmtten Folgen dietes Dollar⸗ 
tanzes zu milbern. Es kommt nur darauf an, daß es alle 
Dechnetden in Werkſtatt. Fabrik und Vurcau endlich er⸗ 
ennen 

Neue Heraufſetzung der Poftgebühren. 
Mit Rückſicht auf die fortſchreitende Entwertung 

der deutſchen Mark ſind die Auslandspoſtge⸗ 
bühren neu feſtgeſezt worden. Es koſten vom 
15. Januak ab im Verkehr nach dem Ausland laußer 

  

  

   

   

  

   

  

    

Deutſchland, dem Memelgebiet und Polen! u. a.: der 
Vrief bis zum Gewicht von 20 Gramm einſch Mk., 
irde weiteren 20 Gramm oder ein Teil von 20 Gramm 
(Meiſtgewicht 2 Kilogramm! 75 Mark, die einfache 
Poſtlarte 90 Mark, Druckſachen je 560 Gramm oder ein 
Teil von hbl Gramm 30 Mark. Die Eilbeſtellgebühr für 
Brieiſendungen, Wertbriefe, Wertkäſtchen und Poſt⸗ 
unweifungen Aih, Mark, Einſchreibgebühr 75 Mark. 

Die Poſtgebühren im Ortsverkehr ſomie im 
Verkehr mit Deutſchland und dem Memelgebiet wer⸗ 
den gleichfalls erhöht. Die neuen Gebühren 
werden noch bekanntgegeben werden, kür den Fernz 

  

       

  

Bellü 

  

verkehr innerhalb des Gebietes der Frelen Stadt 
Danzig bletben die 3. Zt. geltenden Poſtgebühren bis 
auf weiteres beſtehen. ů 

2 

Neue Danziger Briefmarken. Die Rortoerhhung 
macht die Herausgabe nener Voßtwertzeichen notwen⸗ 
dig, die bereits an den Poſtſchaltern erhälllich ſind, Es 
erſcheinen Portomarken au 100 Mi., i) Mark und 0 
Mark, ferner die kleine Lüwennappenmarke zu 50 Mt, 
ais Tienſtmarke mit dem leherdruck Vl und eine 
Klugvoſtmarke zu à Mark. Die Flugpaſtmarke iit 
binſarbig (brann]) mit grünem Unlertyn, hergeſtellt im 
Weuſter der kurfterenden Flugpoſtmarken zu 5. Mark 
und 10 Mark. 

  

Eine Reihs lrüherer Danziger Briefmtarken wird 
auus dem Verkebrgezogen. Sie dürken ab 

     1. Ahril taen nicht mehr beuntzi werden, Es fit es 
ſolgende Marlken: Die Danziger Poſtwerizeichen der 
2 Ausgabe mit graugrünem Unterton von 1 Mork an, 
zit 5, 15, 20, 25, 75 Pf., 1, 1, 2, , 6 und 10 Mark, mit 
violeftem Untertvn zu 1, li2, 2, 3, 5 und 10 Mk., ſowie 
der Erinerungsausgabe (Kogge) ſägezahnartig darch⸗ 
ſtochen zu 5, 1I, 25, 40, 80 Pf., 1, 2, 3, ö und 10 Mark, ge⸗ 
zähnt zu 25, ali und 8l) Wꝛ; Die in den Känden des 
WIblikumn, Een Liseier Ausgaben. 

den in der Zei 15. April an den Poſtj 
tern gegen im Kurs befindliche Poſtwertzeichen — nicht 
gegen bar — eingetauſcht. 

     

      
    

  

  

Schiedsſpruch für die Straßenbahner. 
Da eine Verſtändigung mit ber Direktion der Dan⸗ 

ziger Elektriſchen Straßenbahn über die Neuregelung 
ber Löhne für Jannar nicht zu erreichen war, fällte der 
Schlichtungsausſchuß folgenden Schiedsſpruch! „Die 
Löhne der Straßenbahnbedienſteien werden für den 
Monat auuar um 52,5 Mrozent erhößt, das ergibt für 
das Fahrperſonal Monatslöhne von 6m 60 Mark bis 
63674 Mark, wozu die Wagenführer eine monatliche 
Zulage von 1000 Mark, öie Kaſſenſchaffner von 200 
Mark erhalten. Die Stundenlöhne der gelernten Ar⸗ 
beſter beträagen Mih Mark, für die Angelernten 327,00 
Mark, für die Ungelernten 39ʃ,0 Mark. Die Zulagen 
bleiben in der bisherigen Höhe beſtebenL“L“ 
»Zu dieſem Schiedsſpruch nahmen die Straßenbahn⸗ 
bedienſteten in zwei Betriebsverſammlungen Stel⸗ 
lung, in denen an dieſem Schiedsſpruch lebhafte Kritit 
geübt wurde, meil derſelbe keineswegs den Lebensnot⸗ 
wendigkeiten der Straßenbahnbedienſteten Rechnung 
trägt. Die Abſtimmung ergab ſchließlich die Annahme 
des Schiedsſpruches mit 123 gegen 63 Stimmen, die für 
einen foͤſortigen Streik waren. Die Orgoniſations⸗ 
leitungen wurden beauftragt, für die zuwrite Hälfie des 
Monats Jauuar eine Teuerungszulage in Höhe von 
20 000 Mark zu fordern. 

* 

Für das Gärtnergewerbe bat der Schlichtungsausſchuß 
am »„. Jannar einen Schledsſoruch gelällt, der nur eine 
unzulängliche Aufbeßerung der Löhne der in den Gärtne⸗ 
reien beſchältiaten Perſonen bringt. Eine Veriammlung 
des Verbandes der Gärtner und Gärtuereiarbeirer nahm 

ſtern zu diefem Schiedöſpruch Stellung und nahm nach 
erer Ausſprache gearn 2 Stimmen den Schiedsſpruch an. 

Bum Schluß wurbe noch die Frage der lernenden und ge⸗ 
lernten Gärtner beſprochen. 

  

  

  

Kaſfcee und Schokolade geſtoblen. Dar Arbeiter 
N. in Schidlis ſtaht aus eirem Speicher einen Sack 

affee und 12 Kartoens Schokvlade im Werte von zuſammen 
0%½ Mark. egen einſachen Diebſtahiß wurde er zu zwei 

  

    

    

  

    

4. Philharmoniſches Konzert. 
ttwinters In der noch nie dageweleney 

üind bir Beranſtaltungen der, 
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WSus er iſt und murde., 
„deun Worläuter im oigentliichen Sinne 

bat er nichi agaebabt., und auch ſeine Lehrer waren dien nur 
mehr im Sinne als Aureyer. dum keine Schitle und 
MNichtung kümmernd, ſit Arnold berg immer geradenns 

geichriiten. hat üch duͤrch das tückläff der &. r. aus wel⸗ 
cbem LVager ße kommen mochten, nicht beirren laßen und lekt 
heute in dem kleinen Mö uüg bei Wien zurückgezvarn und 
elnem küußlerlſchen Schaſen hingegeben, Wie man ſich 

llen. wie man Schönberg beute oder ſväter 
Äfeine1 Mal ihn 
Deun 

und bis jetzt einaige dent 
Richard Wagners beraus 
mag man ſie ſvpaar Unmufik nennen — 
Schritt vorwärts gebrucht hat, Dieſe Munk 
als jung, tragt die ttarken. et⸗ 

Irinend: Wildheit. Kühnheit, Anfruhr gegen traditivnellen 
u Stbosberng ſagte ein nal ſelbtt: „Nicht aus Mangel 
an Erkindunn oder an techniſchem Kännen bin ich in diefe 
Bahn gekommen, in dieſe Richtunn gedrängt. ſondern kierbei 
inncrem Awange ſolgend, der üärker iß als Erziehung; und 

ů che tener Bildung, uls meine natürliche mäch⸗ 
t als meine künſtlertſche Norbilbung.“ Im üsrigen 

Schönbern das gleiche Schickſal, wie es ſaſt 
jelbſtündig ſchaſfende Künſtler erfahren. 
Die großen Maſfen. ſowelt ße einen 

ſcheiden wihen und 
„ ja Feindichaft ab⸗ 

eltellten Stunen enk⸗ 
gedenvirkt. verdammten ruich, waß ſic nicht verſtanden, ſtatt 
dei b jorſchen, warum ſie daßs nicht 
die wenigen anderen. die währlich nicht die Winde 

   

  

       

    
  

  

   

  

    

   
   

   

      

  

      
     

   

   

＋ gaasß der Zange 
Müuftk — und 

3 großten 
anderes 

        

    

  

    

  

            

— tiger 
vollziehi ſich an 
ieder neuartice. 
muß: Ablehnung. 
Wivlin von eine 

  

  

  

    

    

       

  

   
      

  

ů 

   

   
   
     

  
  
  

unerhört nen und groß nannten, Hier hätte kreilich der zeit⸗ 
hrikiſteſler Katt ſich in trockenem, doktri⸗ 
um das „Problem 

ſſen und in klarer, 
ARe 

öfſüſche Muſt 
cun WSeſch 
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inverßfändlicher 
eigenertigen    den Mufülireunden 

lers näher Pringen m 
Um an Scönberg heraunzukommen. 

müß man unbediugt ſeing ertten Worke kennen. 
entmirrt ſich d gKanzr. ſtark auf Mental Belet 
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führen. fondern nur ein eigenes Obr 5 b, 
ſeinem ſeftſamen Untergrunde zu erkennen., Deshalßk war es 

  

   Prins (öder., seine Tanziger kennt) nus durch⸗ 
ie verklärte Nacht“ aulzuſüßren, die, urſprüng⸗ 
ickterteit geſchrieben, ſich auf den ö — 

  

von Heury 
auset 

    

   

  

    

  

laus 
Verklärte Nachi“ iit nun 

les eber als der cigent nberg von heute, is, ver⸗ 
glichen mit den rägewächien“ oder dem uch der bün⸗ 

n Gärten“, ilt kaum mehr der gleiche Meiſter erkenn⸗ 
Denn tfener erſte Schünberng hat ſich von MWagner noch 

rei gemaächt, der Triſtan und Sicnft ſduken 
klick darin herum, aber man erkennt doch ſchen den 

igenwilligen Harmyniker, den mit fabelbaftem Klangünn 
hetzubten Künſtler, der mit allen ihm zu Gebnte ſtebenden 
Mitteln fort will von der breiten, ausgeiretenen Straße der 
Epiaunen ů 

Das Werk erkuhr unter Henry Prins, der es nabeu 
auswendig diriglerte, eine bis in die letttlen Einzelheiten 
muſtergülttiar Intervretatien, und gerechterweiſe ſei 
Orcheſters gedacht, däs, vor ei nen2; Aufgabe geſtellt. 
ſich mit Hinßebung und Vernändnis für dieſe Kienſt von dem 
Dirigenten kühren ließ und einn oft berauſchende Schönheit 

Klanges entwickelte. 
dieran anſchließend ſang Harriet nan Emden, eine 

lunge Amerikanerin, drei Kieder von Maßbler, duxunker das 
vrachtwolle. „Ich ging mit Lußt“. Sei es nun, daß ſie ſich nuch 
nicht gans in den Stil dieier Lieder geſunden balte vder viel⸗ 
leicht durch das zu volle Orcheſter beunrubigt (chien, ſie jend 
nicht recht den ßeſten Boden, der Kuntakt zwiſchen Sinaſtt 
und Orcheſter war locker, und die Stimme kam nichi zu⸗ 
vollen Geltung. Das geſchaß erſt mit der k.talien:ſch ge⸗ 
ſjungenenl. Sufannen⸗Arie aus „Figaros. Hochdeit“ die eine 
nutndervolt ſatte zut aueßrgeichnent Füdent Söranfimmne 
von ſeitenem Umfange unrd dobem ſiunlichen Reiz erkennbar 
werden Ließ. 

Den Abſchluß Les Konzertes bildete Beetbovens Ervica“, 
die eine ganz grandioſe Geſtaltung ertuhr und das Pudlikum 
am Schluſſe zu begeiſterien Kundgsbungen binris. Wieder 
zeigte das Orcheſter ſeine recht bedeutende Leiſtungätähßig⸗ 
keit, und auch Prins babe ich nicht vft in lo autcese Greter 
Lexts U 

     eib und Well“) ſtellt. Die 
    

    

       

  

      

   

    

  

    

  

   

    

     

   
     

    

      

    

deber vanziger Volksſfimme 

ſaßen dit einen. Tie ZHmanasmfirttihaſt habe ſich nir⸗ 
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Die Wohnungsfrage. 
Breit Wiriubalt eder Wemelnwirtſcaft? 

Bei ber Erörterung der Laphnungssrage würt tehr vtel mit Echlgawsrteh sperlert. Wen mit ker Awengämürtectatt. 

gzends kewährl und wenn dit, Bohnungsfrage bis ſetzt nöch 
leine Löſung gefunden In ſei barbn nur die Atinngd“ 
wirtſchalt ſhmib, Aeargenüher kaun man ant hie Wtrache 
verweſien, daß die kreica Wiriſchalt bis ſeht auch ulcht im⸗ 
ſande war, die grote Taſfe des Valter einigermaßen er⸗ 
ſräglich mii Letßensmitteln unb Kleibung zu verlargen, und. 
daß diele Verloraung nur in kurtgeſetzt teigenden Mretten 
vur ſich arht. Hätten wer dir ſrete Käiriſchalt im ubnnngs⸗ 
weſen, dann bälten wir lecute. Micten, bie mühdetlenk Eurs s*iülache den Frirbenspreiſes betragen, ohne baß ein 
Unternenmer ein Mielhdus bauen würde, weil ſich die neuen 
Hänſer etſt xentſeren, wrun die Mieteu anf mindeſtenk das 
AMliſache geſtiegen würen. Unſere Lebensmittelpreiſt Kel⸗ 
gen und fallen mil bein Dollarturs, ̃. h. mii dem Werhwort. 
Esß beſtebt die Möglichteit. daßs eiamel ein raſches Sinken 
der Preiſe eintrih. Anberk lieaen die Ringe bei den Boß⸗ 
nungen und bei Grund und Noben. Dieſe Preile-steige 
etwaß langſamer als andere. ſind ſie aber erſt elnmat geſtie⸗ 
gen, haben ſich die Mietprciſe in den Berkaufsrreiſen der 
Hünſer und in brer buposthefarff Bele 1 
daun khünen die KFreife aar! nichft mehr“ funet 
daß es große wirilthaltliche Störungen gibt. Dlele Urelle 
ſelligen ſich, ſie verhindern dann eine Beßerung unſeresd 
Heldwertes, und auf Jahrzehnte hinaus wäre das aane 
Polk den Voden« und Hausbeſibern trihutpßlichtig. 

Bei Mierbäufern hlelr men por dem Krieg eine Aer⸗ 
Aünlung von ö bis 7 Kxozent für erſordertich, um die 
Huyoptteten zu verzinſen. Skeuern uus -W nLü 
Mn: bectreiten. Daß reine. Mietext 2 rnn für Seu. 
Hausbeſitzer in der Regel 8 bis 5½% Prozent, Konnie ber 
Beſitzer die Micte böber trriben, ſo war ihm die. Müglichreit 
gegeben, einen böheren Verkaufsbreiß zn eratelen, weil der. 
Wert der Miethäuſer nicht nach den Banloſten, ſondern nach 
dem Mieterträgnis bemeſſen wird. Würde die Jwangwirt⸗ 
Ichuft fallen, dann ſtiegen die Mieturetſe und ſomit die Ver⸗ 
koufsnreiſe. Wer für ſich allein ein Wohnhaus beſigt. würde 
nun bem Steigen der Äreiſe nicht ſofort betratte“ Wft ber 
Zeit wird Aber jeder, und vor allem feder neue Känſer, in 
Mitleldenſchakt aezogen, Mit dem rapiden Steigen der 
Piieten müßkten natürlich unch mieder die Köhne und üärtsl⸗ 
ler ſteingen, waß wiederum neue Preisttelgerungen im Ge⸗ 
foige bätte. 

Die Hausbeſitzer ſagen nun, alles in im Breiſe geinlegen. 
warum loll gerade unlere Einnahme — und damit meinen ſte 
die Räinetunahme — nicht ſtetgen. Ste fütren dann in der 
Menet irgendeinen Fall an. ibp einr Witwe, deren Mann das 
aanze Kermögen iy ein Haus ſteckte. heute gar nichts mehr 
aus dem Haus à. Sen kann und am Hungertuche nagt. Es 
iit richtig, daß in den letzten Jabren ſich Fülle erelaueten, 
wo die MWiete dem Hausbeſitzer nicht ſoptel einbrachte, als 
er Unkoſten hatte. Dieſe Mißſtände ſind fetzt aber beſeit 

Hausbeſiser wiſſen ſchon dafür zu ſorgen, baſ⸗ 
*e zur Grundmiete den Geldverbältnilſen entittre⸗ 
Aitgeletzt werden. Auch die anbere Klage der Haus⸗ 

eüitzer. daß in den letzten Monaten die Feſtietzung der Zu⸗ 
ſchläne nicht der Geldentwertunga gefolat ſei., iſt nicht ichhal-⸗ 
tia und kann nicht gegrn die Zwangswiriſchaft ius Feld ae⸗ 
iührt werden. weil etner ſo raßtden nißvertina. wie wir 
ſie in den letzten Monaten zu verzeichnen batten, bie 
Mirtpteiſe unmsglich bätten folgen ksnnen. — ——— 

Wir müſſen daran jeſithalten. daß der Hansbeſitz keln⸗ 
Wewerbe iſt und der Hausdbeſiser nicht anders bebandelt wer⸗ 
den kann ols ein Rentner, lonſt würden wir zu gaun großen. 
Ungerechtigkeiten korrmen. Der Normalfall im Zansbefto⸗ 
ift der, daß der Belltzer A Prozent des Kapilals ſelber au⸗ 
brachte und 8) Prozent durch Hunpothekenaufnahme deckte. 
Dieſe Hupotbeken verzinſt und tilgt der Hausbeſtter. 
beutr mil Papiericheinen, und auch wenn die Miate, 
noch ſo hoch ſteigen würde, würde er deßwegen ſeinen. 
bigern kne Mark mehr geben, als er mäas. Der kreie⸗ 
Mohnunasmarkt müßte dazu en., dan an Stelle des u 
Mentnerſtäandes ein neuer Im Einzelſall würde ka 
die Sache etwa folgendermaßen geſtalten: In einem Hau 
ſüir I4„hn Maßk bat der Beß⸗ Mark angelegt, die 

2 glänbiger Sait M. Die leßterrn haben ali 
ünftel an dem Haus bezablt. Würde auch nux eine 

igerung des Reinertrages am Haus auf das Zehnlache zu 
Haus eine Million wert, Der Hans⸗ 
Bermösgen von H˙D Wia 

einen Zumachs ven ⁰eU Mark: die Kupsthekenglä 

hätten noch ihrr 8ir 60%½ Mark und müßten jalls 
dem eHtzer wohnten, in einrem Nahr mehr Mlete be 
zahlen, aln ihre ganze Huvothek ausmacht. Deſer Ragnder 
Verarmung der Kavitalrertner mürde ſich bundertmal u 
ereignen, als der von den Hansbeſttzern mmer anae 

Fall von der Verarmung desn Hausrenkners, — 

Nun würden aber die Mieten nicht hel dem zehnſachen 
Frisedensbetrag, auch nicht beim hunbertiacken⸗ teben hlet⸗ 
ken, ſondern immer. weiter ſteigen, wie in Deſiterrelch, w. 

man ſchon beim Ufachen Betrag angelangt iſt. Die Haus 
beſitzer jagen, das wäre eine Nerleumdung ühreß Stande 
ſie dächten nar nicht daran, ſo babße Kreiſe zu nehmen. A 
liches haben wir nor zwei Jahren auck von der Landwi 
ichaft gehört. Und uaie ſtebt es in Wirklichkeit heute mit dem 
Getreide⸗ und Fleiſchprein? Jit erſt öle freie Wirtſchaſt zu⸗ 
gelaßßen, dann treien die Geſesße dieſer Wiriſchaft in Kraft 
dann ſteigen die Kreiſe bis zu dem Vunkt, o irgendei 

Konkurrenslaktor einfetz. Wobnungen kaun man nicht un 

dein Ausland beziehen, Gberbaust nicht anders als durch 
Neubau erbalien. Neubauten koſten heute ſchon mehr als daß 
Taufendkache voam (Triedensprets. und erſt bei dieten Punkt 
wülrde die Konkurrenz einſetzen. 
Zweizimmrrwehnung erfordert felbſt in 

n mindeſtend.e. Ossst 
nem Hinsſuß von z Prozent nüd 

für Steuern und Unterhaltuſig: eine zährliche Mietſeein 
von 13½ν Mark erforbern. His die Mieten dteſe. Höbe er 
reicht Hätten, mäxen Lälne und Gelälter ſoweir geſtiege 
— vyransgelett, Saß wir nicht vorher wiriſchoftlich zuſ⸗ 
menbrechen — daß auch um dleien Vetraa ketiu? W 
mehr erſtellt werden könnte. Die Wohnmnasfeqqſie 
Sann walbrſcheinlich die Entwicklung nehmen, wie eiwea 
Wlelichverforaung. Große Maſſen könnten ſich Pderhaünt 
keine einigermaßen zufrirdenſtellende; 
ſie würden eben noch mehr — 
Mindeſteus neun Zehntel der, Bevölk ů 

ein Intereſſe an der Läelterfübrung ber Gertcknwirtschaft 
Sobuungsmeſen. Was züur Erhaltuns der Geßautke und äüt 
den Wohnungsbau erforderlich iit, amü nat ArAies Eras 
werden. Dieie Beträne werden naturgemüß mü 
des Heldwertes ſleigen; fie werden aber nie it imen 
rolſſen Prozentſatz des Einkammens ſteigen. und öteſer B. 
zeniſatz iſt ei der Gemeinwirtiſchaft weit un 
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Wectammelten narlen. Mehrere Echwerverletzte muken in 
daß Krankenhaus eingehetert werden. Im Auſchiuß daran 
befetzten die kommuniſriichen Sloktruppü den Babnhol, wo 
es wiebernin zu bluſſgtu Schlagereien kam. 

vohl mmi, Gin nietlarener Suühbn. Der 
Sobn den übändlersk Sch., der ſich lags potber fark be⸗ 
kKrinnken batic uẽnd vnn keinrn Kater Fausgeicmiſten wat, 
Rachte lrintis Leten dierch Erhängen ein Enbe, nachdem ärr 
garher noch warlucht hallt, auf dter Aobnſtltt ſeines Katers 
„ner angulehrn. 

Vinst. Ernr SEtreichbrſfnfabritabgebrount. 
Die Atreihhnslakmtt „Kultun Urcerck in Dinsk il voll⸗ 
I Axri Arbeiter Kud daburch bretles 

  

   

  

     

  

    
   

Lahbs, Trehrnber Sltreltin der Teritlindu⸗ 
ic, Pie Vobar Terttlurbehter hbaben ber den Arbeitgrber⸗ 

Sutienen ntat Lrbriarberungen eingereicht. In einer 
imiung der vebrrr Arbettuthmervertünde wurde er⸗ 
aß dir Tereilarbeitertwalt nae. im Lauie dieſer Woche 

Direten merde, menn die Induſtrlellen die 
Eirptentlae Lohnahlaar nicht bewüflinen ſollten. 

ker Kertsmtund berans aeltellter Untrag. ben 
Nrsklermleren, wurde als vertrübi abselehn: 

Aus aller Welt. 
er eeeeetg Aufs.geelfet. 
Dend mit denm Elege von Erntt Grimm, deſſen Ges⸗ 
Kufocs (chen in der Aveiten Aunde zn Beten geßen 
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Ein Minienenbetrüger verbelter Aküin-brn weurbe 
der ir eiuem Hotel mit Dienertdbalit und rivotletretären 
abneittegenr Irgentenr Wiibelm Krtiberr v. Uuruß aus 
Berlin nach Rearbung arrser Mikenenbetrſllacreten ver⸗ 
b.Ret. An ſelnem Bents jant die Vellzei hahlreiche Meichſlts. 
Atren Svei. Schefbücber und saliche Toharfchecks. Die 
Metrüncreien wurben in München kelhn und auswärts be⸗    

  

   

   

  

Manbmerbverſach ln Rerlin⸗Steallt aujacflärt. In 
end kurzer Ztii ig dir röhice Aufklärung des 
„trinches an der 2 Aehte alten Renttere Ruppe 

Neis gelunagen Wie bßerichtet, hatte die alte Name 
Autann Honnar eine Stütze ür ihrrn Laushalt angenom⸗ 
men. seu ber die bdereits am nächden Tage unter Beihilfe 
Gnct jungen Mannes überfallen und ſchwer verletzt wurde. 

Stütte. bie ich bei ihrem Antritt Martha G-ert“ aus 
lie nannte, kennte irtt als dir 2 Kahre alte Arbeiterin 

ie Eridel auk Sientis erraiftelt 
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fKEADAIE N 

Vaen it. Kon den 4o Taufend⸗Tollarneten, die er lich an⸗ 
eignete. bat er, weileer über andere Miltel nicht verinate, 
irhächit cine ſotort nmaewechelt, mit großem Bebacht aber 
nicht in deuiſches Gield, fondern in kleine Pollarnoten, weill 
das weniner auftällla war. 

Um den Mann or dem Schwurgericht in Berltn 
kund eint Frau Delene Ptiiltpolbyrn unter der Anklage der 
periuchten Lotung. Ter Mann der Angeklagteu unterbielt 
lett mellreren Jebren ein Hiebesveppälfnis mit der jetzt 
Xu jährigen ürtiente ANa Hockl. Tz Ancestagte verfuchte 
Daß Merhälrnis ihres Maunes mit der Gud ausetnander zu 
beingen, u. a. badurch, dal ſie der Bouc Gelbbetröge anbot, 
damit ſie ch aukerhalb Terlins eine neue Exiſtens aründen 
lönnt. Nachdem alle Berfuche, dir Soche güillch zu regeln, 
ſeulgeſchlagen waren, begab lich die Auprklante eines Tages 
in die Mohnung der Bock, Wöhrend ſle. mie Her Keit s 
Boc iprach, riei t'br Mann au, und die Bock untertzielt 
längere Leit mit ihm am Telephon. Vie Ungeklagte geri⸗ 
daburch tn eine Ferartige Errenung, kaß fie die Bifole zog 
und arn die Bock ſchoß. die, von einem Streiiſchuß in die 
Aruß getrothen, lolort nicderfiel. Der Sachverflänbige, der 
die Ph. monatelang beobachtet bat, bob verſchtedenr Eigrn⸗ 
tümlichketten beionbers dervot. Die Anteklagte hat eine im 
Jahre Jüit ausgclübrie ſchwere peration binter ſich. Aus 
Sietrt Opetatior erqab ſich ein krankhafter Gemütszuſtand. 
Hlazu kompt, daß ber Ehe kein Kind eutſprolfen it, und 
daß diefer Zultand auf pie Angeklagte Auferſt niederdrückend 

rkt. bal. Ste dat vor längerer Jeit zu einer ocwalt⸗ 
men Selbftinnichung gearifſen, indem ſie eine Vuppe 

zulente, die ungefähr die Grdhe etues Ki batte, und 
diele Puppe aus. und ankleidete wie einen Menſchen, bri den 
Mahlzetten an den Tiich jetzte und zu ſich ink Beit nahm. 
Von einer Treunnung von ihrem Manne worllte ſte nichtt 
miſſen, Die Geichworenen verneinten bie „Müe aut 
Tötnnasverſuch, und die Angeklagte Frau Wbiliopßeorn 
murde nur wenen unerlaubten Waffenbeſites zu 5000 Mark 
Geldſtrafe verurtellt. 

89 Derſammlungs⸗Anzeiger 

  

K. E.P. D. 8. Beßzlrl. 
Dannerstag, den 11. Jannar, 7 Uhr, im Gumnaſtum 

Winterplatz, Bezirts⸗Generulverlammlung. 
D.M.⸗B. Helzunakmontenve, Inſtallateure uut ftempner. 

Donnerstaa, ben 11. Jannar 1928, abenbs 8 Ubr, Ge⸗ 
werkſchaftähmtä. immer 70, Berſammlung. 

Gemelube- und Stanttkarbeiterflerband. 
Donneratas, den 10. Jan. abends 6 Uhr, bei Retmaun 

Tiſchmarkt 6: Vertrauenmännerſitzung. Tagesordnung: 
Stellungnabme zum Schiedsſpruch. 

Berband der Gemeinde⸗ und Staatßsarbeiter, Zoppet. 
Donuerßlaga, den 11. Fan., abenbs 7 Ube, Schule Dan⸗ 

ziner Straße: Genrralverfammlung. 
Druiſcher Melallarbeiter⸗Verband. 

Firma Gutſchow! Donnerstag, den 11. Jannar, aleich 
nach frelersbend. Betriebsverfammluna, 

Ciſenbabnwerkſtatt Trorlk Donnerötaa. den 11. Jan., 
Kleich nach elerabend, im Speiſefaal, Betriebaverfamm⸗ 
iung- 

Aupalogialikengruppe. 
Dente, Donnerstag,? Uthr. tim Heim, Vortrag des Gen. 

Erich Broßt über „Schule und Erziebungsreſorm“. 
Sportrerein Bürgerwielen. 

Donnerstag, den 11. Jan., im Lokale Wriedt. Monats⸗ 
verſammlung. Tagevordnung: Fabrt nach Tilſit. 

Frrier Sönger, Danzit u 
Donnersgtag, den 11. Kanuar, abends 7 Ubr, in der 

kum der Schule Kebrwiedergaſfe, Zadresgeneralverſamm⸗ 
ung. 

Preßßekommiſfon. 
Freitag, den 12. Fanuar, abends 6 Uhr. Sisung. 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Hund. 
Freitag, den 12. Jan., abends 7 Uör, im Gewerkſchafts⸗ 

baus. Levelinsplas, Zimmer 54. Generalverfammlung. 
Freie Turuerichaft Schidliß. 

Am Freitug, ben 12. Jan., abends 4 Uör. in der 
Mädchenichule Schidlitz, Halbſahresverlommlung. 

Deuticher Metollarbeiter⸗-Berband. 
Dienstaa. den B. Januar, abends 6 Uhr bel Steppubn, 

Vartbäulerdraße: Generalverfammlung für das nierte 
Qnertal 12. 

Buchdrucker. Handſeher⸗Bereiniaung. 
Diensiag. den 16, Japnar, abends 7 Uhr, in der Aula 

der, Aechehädtiichen Mattelſchule, Mitaltederverſammlung. 
8 Uatt beraa dos hen. Dr. Bing für alle Verbands⸗ 

alieber. 

  

  

       
     

letien »orbentliche Lirbesleute“. — Die Worte floſſen dem 
kleinen Dinge auf einmal äußerſt beredt non den Lippen. 
Häſchke brauchte gar nichts zu ſagen; er hörte mit Stanneit. 
wie ſie feine ei Wründe, die ſie noch vor kurzem be⸗ 

ten, lett mii er gegen Nen Bruder ins Teld führte. 
konell dleſe Frauenzimmer lernten! — 

Snztas riel ihr zu, ſie fei ein demmes Mädel! und die 
Liebedteedäanten werbe er kör ſchon anstreiben. 

Tie Schuehter kachte ihmeins Geßcht. Kein Menſch könne 
ibnen verbicten, pch lieb zu baben; am weniaſten er: er 
habe es ihnen je vargemachi. 

Gustar war ftarr ſiber die Unverfrorenbeit des ſieb⸗ 
aehniährigen Pinges, Er füblte, daßſer mit ſolchem Mund⸗ 

     

    

   

  

    

  werke ſchwerlich fertig werden würde. Ohne ſich auf eine 
Kitde:Laung einzule“en, ſchric er ſie an: „Aeht kommſt du 

  

   üimir, Maorich! ach wer dich... Damit nahm er 
am Arme und führte ſic aur Tür wie eine Gefangene. 

Büſchte folate. So ſchlugen ſit den Heimweg an. 
„Laß mick ack gihn, Guttur!“ lagte Erneſttne nach einiger 

Zeit, der Bruder bielt ihr Hanbgeienk in ſeine Fauſt ge⸗ 
nrekt wir tu cinem Schraubſtock. ach lof der nich dervon. 
Ich da ia niicht Unrechtes nich arlan!“ 

Er fieß lbren Urm fahren. Sie ſchritten wetter neben⸗ 
einantber ber. Getvrochen wurde lange Zett nickts zwi⸗ 

rn mar längſt verraucht. Die natürliche 
nte die Cberhand gewonnen. Bar es Lenn 

imm, was die beiben getan batien? 
re mochte eitwas von ger Mandlung abhnen, die in 

Lem Sinne Ses enderen voer ſich negangen. Er nahm das 
Worl. erkkärte. daß er Erneſtinens s räutigam ſel. und dan 
ne ſick briraken wollten. 

   

   

    

  

   

    

   
    

    

Wusz meinte hHaraul nur: Das kenne er ſchonl Wer 
meiß. vislen Mäbchen Hälchke berrils die Ede verhpro⸗ 
chen Er mülle doch verrüiät fein, wenn er fetne 
Scüreher ein, jolchen Vaaabunden zum Wetbe gebe. 

ähe der Kalerne gekom⸗ 
ſie die Trevpe binauf. 

Männerfammer Wuftar nabm bdie 
t lich in die Außeberwodnung. Dort wartete übrer Banline mit bekerater Miene. 

Der Kaseber war numirſch, er nab ſeiner Fran keine 
Hntwort eni ibre Frugen. 

Die beldes Krauen wechirlten ei 

  

          
     



  

    

blicklich in Tanzig auſhalten. 

Daburch etwas bekannt geworhben, 
Keune der Ermordung den 
war, dem er kurz vorber zu ſeiner Mahl g 
Eß iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es ſich bei dieſen 
eine volniſche Inſrirotion kandeilt 

voltend in DTuntig arlunden zu habeu. 
** 

Der volniſche Mexfreler In Dauzin, Mintiſter Plucingli, 
baf nach leiner Krankbeit ſein Mint mieder ongetreten. V. iit 
bekanntlich zum Abgeyrlleten für das volntſche Varlament 
gewäblt und müſite nach der Merkaſſung von 
ziger Voſten abgelön werden. 

  

Die Uttofalleuſtenler ermtilett. 
Geitern iſt e deßn Semühungen der Kriminalpoltzei ge⸗ 

laänzen, einen der Täter bei dem Automobilüberkall in hra 
des entlauſenen Würſorgezöglina 

Roſenan aus Obra zu ermitteln und feilunehmen—. 
lenau bat unter dem Drucke der zuſammengetranenen Be⸗ 

den Ueberfall iit 
Nach Roſenaus Ungaben 

durch bie Drahfſverre Unfälle 
ſonen und Fuhrwerlen herbetszukühren und die Verunglllck⸗ 

Sperre verwendeten Draht 
haben die Täter kurs vor der Tat non Fernſyrechleitungen 

in der Perion 

Geſtänhnis abgelegt, 
verübt zu hahen, 

weiſe das 
zweiten Täter 
war beabſichtigt, 

ien auszurauben. Deu für die 

Saollheuer Suul 
Heute, Donnerstag, den 11, Jan., adends 7 Uhr: 

Dauerkarien C 2. 

Riaoletto 
Oper in 4 Akten von G. Verdi. 

In Szene geſetzt von Obersylellelter Jullus Vrlichte. 
Muſikaliſche Leitung: Max Valland. 

Anſpektion: Oito Friedrich 
Perſonen vie behannt. Ende 98/, Uhr. 

Freiiag, den 12. Jonuar, nachm. 2½ Uhr; Kleine 
Preiſe! Schneewittchen und die ſteben Zwerge 

Freitag, den 12. Januar, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten D) 2. Der Ning der Nibelungen 
Ein Bühnenſeſtſpiel. Vorab,: „Das MRhelngold 

Sonnabend, den 18. Jan., nachm 2u, Uhr: Kleine 
Prelsel Schneewittchen und die ſleben Zwerge 

Sonnadend, den 13 Januar, atends? Uhr: Dauer⸗ 
Karten E 2. „Die lavanliche Puppe.“ Ein 
Spiel zwiſchen Scherz und Ernſt in 3 Aufzügen 

Sonntag, den 14. Januar, vorm. 11 Uhr: Separat⸗ 
Vorftellung. „Karuſſell“, Luſtſolel, Der Vor⸗ 
vorkauf für dieſe Vorſtelung beginnt am Moniog. 
den Z. Jamtar, an der Kaſſe das Stadttbeaters. 

Sssesseseseeesessse, 

  

  

  

  

  

S * 
* 5 * Wilhelm-Theater; 
2 Dir, PaelBansmann 

à Anabendnch 7, vnr: 
Walter Bährmann 
2 Danzips Llebihrgshumorist und das 

2 0länzende Januarprogramm 
2 muß man sehen! 

Ververkeuf bei Freywaenn 
Kassenbfinung 8 Uhr. 

2 Libele: 2 Kapellen 
2 Neues Kahareti-Programm. 

SSSCSesssssseseseseegese, 

Gedania-Theaten 
Schüassidamm 53505 s2 

Achtung Heute! Achtung! 
5 Die grobe Senaation: 

. Das große Kadiumgeheimnis“ 
Eine Geschithte voler Abenieuer u, Sensalionen 

in 6 Episogden .. 38 Axten. ‚ 

üpisods: Die Todestahrt. 6 spann Akte. 

Ferner: Das große Haiieniscbe Pülmwerk! 

„Der lebende Ballast“ 
ôgtoßée gulregende Ałkie, 

Es empflehit sich, cis 2. Uhr.Nacmittagsvorstalung 
Eu desucien. Beglnn dar lähten Varstellung 8 Uhr. 

Ankauftf 

  

   

    

  

  

Gold, Silber, Platin, 
Briltlanten, Bernstein- 
Ketten, Zahngebisse sw. 

Kauft zu kochstem Lagespreis 

Uhrmacher 
Vur Töpt 

    

2 
Danziger Nachrichten. 
Um die Nachfolgerſchaft Hakings. 

Auf ber bevortettenden Tagung des Rölkerbundrates loll 
bekanntlich der Völkerbundgkommilfar für Danzi, 
wählt werden. Oisber ſind über die Nachfolgerichal 
beſtimmie Morichläge nicht an die Delfentlichten ardrungen. 
Vor kurzem wußte die Helntiche Keltung „Journal de Po⸗ 
locne, än metben, baß ein enalſſcher Meamler namens Mae 
Doneſl ans Kegumten kür das Kmt in Ausſicht geuommen kei. tt Fetzt mill die „Necrzpnsvottta“ eriatzten baben, 
ſetige engliſche Liotſchafter in düaticban, Mar Wuter, als 
Nacbtelger für Vating guderlebenſci. Mußler ſoß lich augen⸗ 

3 ů „S dieſe Meldung eutrifft, 
muß dahingeſtellt bleiten. Politiich herroargelreien in Muſler 
biüter kaum. Er üit der arsßeren Oelſentlichkelt erß letztüin 

daß er unmibtelbarer 
volriichen Etaatsprüändenten 

     

p f und daß man kn Molen 
bofft, in dieſem Anwärler ciuen möhliechſt eutarnenkommen⸗ 
den Verwalter des auch für Polrn wichtigen Rölkerbunds⸗ 
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Der gleichfaln erwitkelte aßer 
eßenfalls entianfener 18 Jabre 
namens Alfres Weſter aus Obra. Angab⸗ derscitigen Kuſenthett des Beſter werden poligei in Danzia, Aimmer 26, erbeten. 

  

neu ge⸗ 
Dalinas Der endguüllige Steuerabzug. 

abena wirk im Worgigen Unzeigenteil der 

  

Gagen worben, Zur Ausgabe gelangen zut 
Werte: G,fli. J. v., L. A, E, 10, W, 28, 0, MM. 220 9005 
Fhιο Mi. Sügiter rigelt die Bekanntmachung bie leſtuna des vorläuflgen Nb 
üin bas endgülttge. Wie Sten 
Arbettarker vorzulcgen. 
ktattzulinden. Melanntlich 
iibren 10 Prezent nom vuhn obaczogen worden, ahne 

    

    

KrS 

erbuücher 

1 Al'ert batte. 
Wieldung um 

Da inzulſchee die Sienerkarten, die über 
Ermüäßtfaungen Auskuuft gehen, 
zahrer getangt ſind, hat die 3 
zu ßf ken. H Se aü 2 Ker Beiſpi durch 
au erkolgen, UEn Hand einiger Beiſplele wird die der katfächlichen Steuer dargelgat. K 

Gäüllen“, wie Aenderung der 
ſeinem Dau⸗ erung im Familkenſtande. Erhöhung der Erms 

    

Artur zent vom Lohn als Steuer elubehalten werden. 
Mo⸗ 

  

üin? 
aaben Ordnung. 
   von Per⸗ 

Slhuna zuſammen. Der 12, und 18, Kenbrrung   
zahlen. Die vom Senat vorgeleaten Richilinten uber 

Sechster er 
Freitag, den 12. Januar 1923 

Kasino-, 

aller Eüü 
Aber den 

au eie Kriminal⸗ 

Eine 15n Wisesgen Sianetetif über ben Slener⸗ 
K „Tanzicer Volks⸗ 

AuUasverfahrentz 
ſinb dem 

En bat alsbann eine Nerrechnung 
ſiünd nach dem blsherigen Mer⸗ 

dle geſeblichen Krmäßlaungen voñ berücklichtint wurden. 
Eie eintretenden 

in öir Vände der Steuer⸗ 
urickzahlung ber zu⸗ 

den Alrbeitgeber 
Verechnuna 

Weirere Beſtimmungen betältiagen ſich mit „beſonberen 

Die 19. und 18. Aenbernuß ber Beoamtenbeſolbungs⸗ 

Der Hauptausſchuß dez Wolkotagesg, trat gelleen zu einer 
‚ ser, Beans⸗ tenbelolbunabordnung wurde augefttemmt und tem Venat 

die Ermächtiauna exteilt, die Bezüne vorſchnäwelle ausm⸗ 

E 

  

   mme“ veröllentlich werden. Danach iit der Berkouk der vn zaß kerGinlummenkéemermatten den Wyfkanftolken, aber⸗ 

twe 

daß 

ziger   
dle 

Das Programm itt mit Rücksicht Gerauf, daſt dieser Tee der 
erste des neuen lahres ist, ganz besonders gut zusammengestellt. 

Begian des Tanzes 5 Uhr, Ces künztl. Teiles 60/1 Ubr. Saalöffnung 4 Uhr. 
Eintrittspreis Mk. 100. Für luhaber von 

Wochen- und lahreskarten frei. 
Tageskarten haben kelne Gllitigkeiti 

Verslärkiel Orchester M. Fischer. - Conférencier A. Martinius. 
Gesellschattsanzug unbedingt erbeten. 

  

    

      
Gaußtate fchuiftes, ů 

Voliseitericht vom 11. 
fe1weg⸗ à inſerie 5 

e 1 wegen linterſchlagung, GKörperverlebung. ünO/ Lefäbrbuna, groben Hufngd, Mannbruch br Ne 
aufgeneben, 6 in Vollseihaft, 2 Cbbachlol 

Tobes 
5. 

Schibrywakt, faßt 2 
75 K. U0 Mon. 

Dallar 

Steuerabzüge inſolge Verän. emaüſche Mart ů Kiguma zur Abgeltung der Werbungskoßen, Bermeidunn unbilllger Här⸗ 

Amtliche Kuränotiernunen vom 10, Jonnar 102. 
Tollar: Geld 10 73,5, Brief 10526,78, 

Geld 5ʃ,2%. Brief 500/,; engk. Afun, 
Brief 8 1685,84 
———2—22mꝛ..————ꝛ.—Ä——ͤ¶L¶««g 

Serantmestlich: fülr. Golttkt- Ernſ Loops, für Don⸗ 6 Zulerate U 110 den 0515 0 Teil Fri⸗ 
für erate Anto oofen, 

J. Geb8 

sö,m 

— 

  

   
         

Ven Aiudersulewen (enben öte Binfaung bes 
aunnr. zürb, Fetarnemuien 2 migen Plebnahlj, Woehen Vehie 225 

  

          

    

  

  

    
à, 1 Aur Weſtnoh 
E. — 

üü. vom fI. Wannar Ih2s. 
fätle. Wiiwe Reganng Kuſt Wüiwe Axiglta Avwalget 
Rentier RNodor Gebe riein, 78 

     

   
   

        

     

  

   
   

  

       
   

1 Mon.— 
westerern u. Pekorakeuri Nichardb Kchwärmer, h Tage⸗ u.r f Scer, cefi. 70 n. — 3 geb. Prestacmsfi, 70. X. L. Sifenbaönſchatfürrs uöyard (Behrke. 7 . K. Kütſchers Hermaun Haß, 6 Ls3. — twe 

„„Abode, à Man, — Witme Gmälie 'eb. Kling, ſaßt 22 F. T. d. Arb. Tuliun 
J. — Nenutenempfünas 

        

   
   

  

  
         

     
       

      

  

Deviſenkurſe. 
(NeüseReßt um 12 Uhr milicas.] 

* —— — — 

   

  

        
  

   11. Januar 
    

    

    
        
   

  

    

  

   

    

Sterſing Pfund 
holländiſcher Gulbe 
nervecaiſche Krone 

  

4 Lr „ gaäe e e Se e e, ü Loßhnes zur Steuer herangczogen werben darf der in dleſem] bolleuſche Are —* é fO Jare verdient morben ißt. Folls Arbelinehmer beil Lähn⸗ framtöfiſcher Franl — 725. zaßlungen ihre Steuerbücher uict'vorl-aen, können 10 Pro⸗ b Säweßer Frank * * 2000.— 8 —2** — 

    
      

     

    
    

  

   

  

     
    

    

volnſiche Mark 
Geld 48 2880 

.7· 

  

   
    

  

Weboer, 
Dauzig. 

   
ſämtilich. 

0., Danzig.    Druck von 

    

    
   
    

   
   

Selen Aiſin 
ebut: 

Herren-Aue „ ů 

200 G00 M00n 00, 0.U00 
Trotz meiner Büligkeit gede ick 

=E 10 7%ò RARBATT 
und gewüähes Teilrahlung 

„ 2 ————— 

Aolkebiugs-Lerkigd 
niir Eltstärtiierher Kraben 1H, 

am Hotzmarkt. (5597 
Zeltestes Etrpengeschäht mi Erbattehstem 

— kur batsers Herrentekteiduns, 

    

    

   

  

   

      

    

   
    

   
             

   

  

   

    

    Lorlet     
      
    

      

     

    

      

    

  

  

       

   
rgestette E Widen bevorstehender Invantur 

Herren-Anzüge muuhde Lintn nenbrt-Prsseng 
Iuu. 28 80. 40 008, 30 U00, 28 800. 

Herren-Raglans in allen Dessins. nur tesche Pormen 
Mk. 48 C0. 42 000, as 000. 30 000, E 000. 

Herren-Rockpaletots unute, Vsersten- schwere Winterstefte 
MIK. SH 000, 4E 000, 40 c00½. 33 000, K Ohπάα. 

Herren-Cutaways * n end merenge 
Kk. 42 000, 88 000, 2r O00, 

Tellzahlung gestattet 

Mxk. Se 000 10 0u0, e 000. 
slis Zwedke, in elaganten Siteilken, 

blau vnd Schwan. Herren-Hosen 

Max 
Dar Haus für elegante MHerrenbekleidung. 
Benchten Sie bitte unser Schautenstert 

    

  

Mk. 22 000, 18 000, (e 0hò, u 0O, 3050. 4300, 

  
   

Vollashiung 
gestattet 

22 000 
22 000 
22 000 

15 000 

Reichhaltiges Stofflager. x 

Herren-Gehrõcke ae,rags, ucse GH 000 

2500 
  

Einzeine Westen, Joppen und Regenmäntel 
staunend billig. ö 

  

We Mirherdietr⸗ uid Tules 
rüberſtelle in Danzig-Heubud 

ih neu zu deſetzen. 
Angebot mit Gehaltsonſpruch jofort einzurelchen an den 

Gemeinde⸗Kirchenrat in Damig⸗Heubud 

  

   

   

* Derſelbe muß elne freigewerkichoftlichen Orgeni⸗ 
ſatien angehßren, bugllaiet und organifatariſch 
lowie firm im Abichtuß von ů den ſeirt und 
geneue Kenninis in der Angeſtekdenbewegung beſttzen. 

Aute nhes lind an die Geſchäktsſtelle des 
Jentral-Der es der Angeltellten, Hevelius⸗ 
plath 1-2, Aismer 418, gzu richiren. 

Junger Mann, 
IAnpalibr, 20 Johre alt. 

huct Seſchältaung 
dine J. 5e an p. 

Erued. d Bolksſtimme. (f. 

2Zimm⸗Wobn. in Ohra 
8Zimm.⸗Wahn. 

    

      

   

   

    
   

    

    

  

   

      

  

    
       

  

      

    

  

   

    

    

        

   

  

   mit Schraud⸗ 
verſchluß und 

ů 2 ledem an⸗ 
    

     



       

  

  

   
Tik Danzig    Waggonfab 

Telephen Mr. 616 

hetert Eisenbahnwagen aller Arten 
1 flür Stants. und Privatbahnen- 
Spezialität: Kesse-h und Rühlwagen 

Kleinbahnwagen 

Geschmiedete Beschlogteile aller Arten, insbesondere Massenertükel 

banziger Werit 
reserviert 

        

    

   

Danziger Metall-lndustrie und Verzinkerel f. 6. Handels- u.Transport-Gesellschaft Danzig m.b.H. ¶ Peleeh 8U0 De-Larthr A Jhshese TIEOe 363 FDDer 2⁰03 Wd 68 Danris-Lunetuhr Feommereche ChEuSoe 3 * 
hr— Err EIESSD-ELESWLen-Sreshendtung 

wentehune aler erinkter e. lacierter Artiel fur Haushah u. Landeirtcheht Sub- Pend. Pombes, Rieebe, Nüse. Fss braht Devcs, Kaveuma aler Ant —ecbemballagen in chwurr und verrinkt für die Industrie AAAU der Ereunee Aer Danriger Metallioctustrie end Verrinkerul. aäänas 

MuühAMün Pprn-l Miul Möndöuuwelgdul knee SE, SSSSAE EW 18 EX D. N. t,s 
Fernroptreiher: A5 ard 34½%½ U TA- AALUO: Dalem“ UH Fernerrecher: 8. D. N 

Ittetsten u. Mümstaihs, Atrt- u. FeriAen, Merhe. Voff- L. Eekühnenteriaien 
ALenstiren, Emeen, Miutaikräckrtänus, Lüreschinen * 

hums Iu.• 
hig dr Munms iin 

   

   
    

      

     

   
   

      

   
   

  

   Dülken Courary, Lewin & Co. 
TP.i.0U Nr. 6605 S. W. b. M. Telerr.-Adr-: Degeheh 

Danng, Langgesse 69/ 70 

Holzgroßhandlung ohορ Import Export 

          
      

Danaig-Lanstuhr 
Pemmereche Charmsee 4 

Telen 4 

Druckerei-Maschineniabrik ö 
    Sebböhichr JundSörub AüM Saberhrpeh 

Musteraschutnl Ohσα nürt 

  

    

  

       

  

         
  

    

    

ů Walrenglefanstalt EcseMee Depsetssste 1½ Danxiger Ferrverkehr Curpheshe,Falseseben 
Southempton-Nev Vock Danzit Gädlaten Neustadi und artck. Lyvrrpobl-Ne Vorl X P.5 106 U l1S 1e. / 1% h Pumnig an 12 7„ lO* le dis G 28 112 
Liverpooi-Aahfar und ee I* üin 11 H CohngesAd — 722 e l2s 3„ SMt Mir lIiB ä ů Lwerponl-Boston- * O2D 171 2½S Sr H2½ an Nobrtadt ab bem 6n 6s1 IIn 20 Su „11 1031 Chemische Fabrik und Großdrogen-Hanalung Dang Atmee-ibsahbesVon ů Dr. Schuster u. Kaehler via LSonthertpton und Cherbourg b 

nAHAIG Aee de Wan 
Chemieche u. Pharmasentisehe Priparate eigsner 
Hertellung, Amtllehe Chemikolien. Alkuloide. 

* Droßen und. Vetelabilien. 
— 

IPanzig. Töpfergasse 31-32 ö — „Kleine Anzeigen] 2 1. A. Gr Tebee e ů u der-Dansiger Volkstimme. haben 

ů ü — 0 CWe 05 U 3•%0en Erfolg! 
2 E 2 2 — ů Dcbae A Sieg Launig Danzig-Langfuhr Woecdibenkebm paulppleiffer u ů Danszg. Aiecheih5 2/6 — LA. e: Msete Panstg Telexramm-Adresse: Jewelowaki Danxig- Langluhr ü — ‚ Tae Nr. . 11. 1 α A Tel 638. 666, 5%0.595 Femfespräche 3404.5493 oenpsenmeder, Acbamasner vamptangewerke in RUEeRLOrt b. Danrig Satt.u.HeindumpfloEmoblien DeSch- h ahlee HxKlV E LSe- SSSDDS ASi i SSrnünie Benvoß- vnd Robsbimotore à hiotorlokomobülen 

    
     

   

  

   

       

        

bei OSschnS. 
NßirA Ef -MisstrE Alle Antragen erbitte an meine Adresse nach Danzig-Langluhr . FnIESE. G. an. b. M. 

  

    

  

       

     

das ePn, ů ů‚ Raparaturen verden sc nefletea: ausgeiührt. 

Miuenhgscllau r Dunahäun Iunmoan 

    

  

   

  

        

    
   

Ie Nr. 6 

Säikewerke Rlinger G. m. b. H. Eabrüikatlen cchterUexMAIEren 
Telopben Ne. p0hs uns jas, 

60 * 22„ W „ 4 0U Ulk d H S SSC8üäkaS ger- Holzindus triellen Danziger Teerindustrie ü »ů„ů Danæzig-Pommerellen é. m. b. H. & CO, canals Bübscher à Hottmann Ail-Ses ErengeBerei ꝗd Maschinenfabrä Danzig-Langtunr DANIG x — SEerend aue art 
TateEr See 255 Telephen 2. 

eee- ieee, Kechelen Telehu 31 VSehe deie klelsyadtks- Dausbesges Dachpeppoen- u. Aspkalt-Eabrinx 2 AAmüRI 

Teer-Destiilation ——— Spedition und Lagerung von Hölzem aller Art. Saehstesistfen-sToshansiung 
— — — — — ů̃ 

＋ — 5„Ä 2 G. m. lndlustrie-Werke, K.-G., Danzig Danziger Schiffahrtskontor . Seter:-KAar, Ief at Rerssee 18 15 eie, ent i oais Shitts- Kle Bei.. 5r, 17— 0 ů Aulertisung voαι aggonbeschiagteiten. Baubeschiagen., Pning- chis —— Seieetunken ,ST.eclbon. —— 2aunten ü 
scharen, Metaubettstehen und Automobli-Srzatrtollsn alzer art SirSber Baas? ES Fimeu 2859 v. 347 

  

——— 
ů — Mee n Aüer It Eet Eücht- Banmpler-Verkah⸗ EenSAe—Eütterdam—AntwsTpen Card Measeetze Dals.


